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Rapport du Comité central du 17 septembre 2019 

 
Anwesend:  BECKER P., FUSENIG G., HARTERT K., HEINTZ J., HOFFMANN C., HOFFMANN M., KIEFFER C., KRECKE M., LECH 

P., PUNDEL T., RECKERT C., SCHUMACHER C., WENER C. 

Entschuldigt:  CLAUDE F., HENGESCH P., REIFFERS I. 

 Allgemeines 

 Der Bericht 08/2019 (24/06/2019) wurde angenommen und wird veröffentlicht. 

 Letzten Freitag nahm Marc HOFFMANN an einer Versammlung der 44. Edition des Walfer 

Vollekslaf teil. Geldpreise und Streckenverlauf bleiben dieselben wie im Vorjahr. Mit Cactus 

wurde ein neuer Sponsor mit ins Boot gezogen, welcher auch die Gadgets für die Läufer 

zur Verfügung stellt. Zudem wird sehr auf Nachhaltigkeit geachtet. Trinkbecher sind 

wiederverwertbar, die Gadgets werden nicht in Plastik verpackt und auch bei den 

Mülleimern wird der Abfall getrennt.  

 Marc HOFFMANN nahm ebenfalls Rücksprache mit Joseph BRITZ, Direktor des ECG, 

bezüglich der Sporthalle für das Tournoi de Noël und das Tournoi de la Grande Région. 

Leider können wir auch dieses Jahr nicht auf diese Halle zurückgreifen und somit muss 

schnellstmöglich eine Lösung gefunden werden. Für das Tournoi de Noël wird die Sporthalle 

des ISL angefragt werden. Für das am 7. November stattfindende Tournoi de la Grande 

Région, hat der Vorstand folgende Lösung vorgeschlagen: Volleyball im LMRL, Handball im 

LAML und Fußball und Basketball im AL. 

 Acadi Cado, unser langjähriger Partner für Pokale und Medaillen, hat der LASEL mitgeteilt, 

dass sie dieses Jahr den Betrieb einstellen werden. Die DAFT wird sich schnellstmöglich 

nach einem Ersatz umsehen und diesen dem Vorstand dann mitteilen. 

 Die Déchargen der DAFT wurden Anfang September vom MENJE zugestimmt und werden 

folgendermaßen an Marc HOFFMANN, Kevin HARTERT, Claude SCHUMACHER und Carole 

KIEFFER aufgeteilt. 

 Marc HOFFMANN hat den Vorstand auch darauf aufmerksam gemacht, dass im Februar 

Neuwahlen für die Generalversammlung der LASEL anstehen. Mit Nora CONSBRUCK aus 

dem LAML könnte eine weitere Sportlehrerin bis zu den Neuwahlen kooptiert werden und 

schon einige LASEL-Vorstandsluft schnuppern. 

 Yves DIEUDONNE, sportlicher Leiter im Duathlon und Triathlon, wird in seinen wohlverdienten 

Ruhestand treten. Mit Françoise HELMINGER aus dem ALR, welche schon öfters diese 

Meisterschaften mitorganisiert hat, wurde ein entsprechender Ersatz gefunden. 

 Claude SCHUMACHER präsentierte dem Vorstand eine Auswahl an Kleidungsstücken der 

Marke Jako, welche den Vorstand und die sportlichen Leiter in Zukunft auf den 

Meisterschaften identifizieren sollen. Der Vorstand einigte sich auf eine kleine Auswahl 

(Softshell für den Vorstand, Poloshirt aus Polyester, Poloshirt aus Baumwolle, T-Shirt, Hoodie), 

welche hauptsächlich grau mit weißem LASEL Discobol-Logo auf der Brust sein soll. Jeder 

kann sich somit ein Kleidungsstück auf Kosten der LASEL aus der vorgeschlagenen 

Kollektion aussuchen. Wenn jemand noch ein 2. zusätzliches Outfit will, kann er dies auch 

noch auf eigene Kosten erwerben. 

 Die nächsten Sitzungen wurden auf den 30.09., 7.10., 14.10. und 4.11. festgelegt. Marc 

HOFFMANN wird sich mit Jean-Marie HILBERT in Verbindung setzen, um die Promo2019 zu 

einer dieser Sitzungen einzuladen. 
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 Nationale Veranstaltungen 

 Der nationale Kalender wurde kurz besprochen. Die sportlichen Leiter werden kontaktiert, 

um ihre Avis schnellstmöglich auszuarbeiten damit diese online gesetzt werden können. Die 

1. Veranstaltung ist wie jedes Jahr der Relais LASEL  am 3. Oktober. 

 Marc HOFFMANN hat sich mit dem sportlichen Leiter im Rugby, Lghali MRANI, in 

Verbindung gesetzt. Er hat ihm geraten, mangels Teilnahme der Schulen im letzten 

Schuljahr, dass es besser wäre im 1. Trimester nur eine Meisterschaft der Senioren bei den 

Jungen und eine bei den Mädchen auszutragen. Im 3. Trimester könnte man dann zum 

Beispiel für Cadets- und Minimes-Schüler eine Einführung zum Rugby, zusammen mit dem 

Hockey und dem Lacrosse, in einer Journée Multisports organisieren. 

 Pierre LECH hat diese Woche einen Termin auf der Echternacher Gemeinde wegen des 

„Laf Ronderëm de Séi“. Wegen einer lang andauernden Baustelle muss eine neue Strecke 

für die 40. Edition gefunden werden und Pierre LECH will dem Gemeindevorstand 

vorschlagen, den Start wieder vor die Tür des Echternacher Lyzeums zu legen. Hierfür 

müsste die Rue des Remparts für den Autoverkehr gesperrt werden. Zudem könnte die 

Gemeinde der LASEL 10.000 wiederverwertbare Trinkbecher zur Verfügung stellen.  

  Internationale Veranstaltungen 

 Der ISF-Kalender 2020 wurde kurz im Vorstand besprochen. Badminton findet vom 27.03. – 

2.04. in Olympia (GRE) statt. Cross Country ist vom 18.04. – 23.04. in Štrbské Pleso (SVK), 

Volleyball vom 22.05. – 30.05. in Foz do Iguaçu (BRA) und Handball vom 27.06. – 4.07. in 

Belgrad (SRB). Tischtennis wird erst im Oktober 2020 zur gleichen Zeit wie die Gymnasiade in 

Jinjiang (China) ausgetragen. Deshalb wäre es gut, im 2. Trimester die Ausscheidungsspiele 

für diese Meisterschaften auszutragen. 

 Jessie HEINTZ machte einen sehr positiven Bericht über die Universiade in Neapel (2. – 

14.07.2019). Der Hinflug meisterte die Delegationsleiterin sehr souverän an der Seite von 

Flavio GIANNOTTE und dessen Trainer. Die erste Hürde der provisorischen Akkreditierung 

dauerte mit fast 5 Stunden etwas lange und so war die kleine Delegation froh, als sie 

endlich mit dem Bus im Hafen von Neapel ankamen und dort die richtigen Pässe 

bekamen. Da das Fechten in Salerno stattfand, mussten Flavio und sein Maître nochmals 

eine 50-minütige Busfahrt Richtung Süden hinnehmen. Jessie HEINTZ konnte derweil von 

ihrem 3-Bettzimmer auf dem Luxusschiff profitieren. Mit dem Erreichen des Achtelfinals bei 

dieser Universiade war Flavio GIANNOTTE dann auch sehr zufrieden. Am 6. Juli kam dann 

die 2. Delegation mit Vera HOFFMANN und dessen Trainerin an. Da beide schon im voraus 

akkreditiert wurden, konnten sie direkt das Zimmer von Jessie HEINTZ auf dem Schiff 

einnehmen, welche sich daraufhin in ein Hotel neben dem Hafen einquartiert hat und 2 

Tage später abreiste. Für Vera HOFFMANN verlief die Universiade aus sportlicher Sicht sehr 

nach Plan. Mit dem Erreichen des Halbfinals im 800m Lauf und mit dem 7. Platz im Finale 

der 1500m mit einer persönlichen Bestzeit toppte sie deutlich ihre Leistung von vor 2 Jahren 

bei der Universiade in China. Da sie noch sehr jung ist, könnte sie auch auf eine Teilnahme 

an der nächsten Universiade 2021 in Shengdu (China) hoffen. Der Bericht der Universiade 

2019 in Neapel fiel demnach sehr positiv aus. Negativ war lediglich die Tatsache, dass alle 

Veranstaltungen weit voneinander entfernt waren und somit keiner der Delegation andere 

Sportarten unterstützen konnte. 

 

 

[CK] 


